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Das Projekt hat eine Laufzeit von 36 Monaten. Je nach Betriebs-

größe und Bedarf stehen für jeden der 40 Betriebe 30-60 

Beratungstage kostenlos zur Verfügung. 

Das Projekt wird aus ESF- und Bundesmitteln gefördert. Die 

Betriebe müssen keinerlei Eigenfinanzierung in Form von 

Finanzmitteln dafür bereitstellen. Gefordert sind lediglich 

sogenannte Teilnehmerbeiträge in Form von eingebrachter Zeit, 

die als Eigenbeteiligung abgerechnet werden. 

Ein Beispiel: Das Projektteam führt einen Halbtags-Workshop 

mit 12 Teilnehmer/inne/n durch. In diesem Fall würde das 

Entgelt der 12 Teilnehmer/innen für jeweils 4 Stunden ermittelt 

und als „Eigenbeitrag des Unternehmens“ gewertet werden. 

Bei der Planung und der Vorbereitung wurde die Leitung der 

Personalabteilung beteiligt, was ebenfalls als Eigenbeitrag 

eingebracht werden kann.

Für weitere Informationen und Nachfragen stehen wir Ihnen 

gerne zur Verfügung. 

Im Namen des gesamten Teams,

Dr. Alexandra Wagner

Durchführung Das Projektteam

BRAND

Mit Equality 
zum Erfolg.



Im Rahmen der Bundesinitiative „Gleichstellung von Frauen 

in der Wirtschaft“ des Bundesministeriums für Arbeit und 

Soziales (BMAS) werden Betriebe unterstützt, die Beschäfti-

gungschancen und -bedingungen von Frauen zu verbessern 

und gleichzeitig die Gleichstellung der Geschlechter in der 

Arbeitswelt weiter zu befördern. 

Auf individueller Ebene geht es darum, Frauen zu ermuti-

gen, zu motivieren und zu befähigen, sich im Erwerbsleben 

stärker zu behaupten. Auf der strukturellen Ebene stehen die 

Steigerung des Gleichstellungswissens und der Genderkom-

petenz betrieblicher Akteure sowie die Einführung betrieb-

licher Maßnahmen zur Sicherung von Gleichstellung und zur 

Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie im 

Vordergrund. 

Das vom Europäischen Sozialfonds (ESF) und vom Bund 

finanzierte Programm wurde vom BMAS gemeinsam mit 

der Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbän-

de (BDA) und dem Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB) 

entwickelt.

Im Rahmen des Projektes „Mit Equality zum Erfolg. Gleich-

stellung in den Betrieben im Wirtschaftsraum Berlin-Bran-

denburg“ bietet das Forschungsteam Internationaler Arbeits-

markt zusammen mit dem Forschungs- und Beratungsinstitut 

SowiTra und der PersonalTransfer GmbH Unternehmen 

Unterstützung und Beratung zu den Themen demografischer 

Wandel und Fachkräftesicherung, berufliche Weiterbildung 

und Aufstiegsfortbildung, Arbeitszeitgestaltung und Verein-

barkeit von Beruf und Familie sowie Führungskräfteentwick-

lung an. 

 

Das Projekt verfolgt zwei Ziele: 

Zum einen sollen Frauen in ihrer Berufsorientierung gestärkt 

werden. Zum anderen sollen die Bedingungen für eine stär-

kere Erwerbsbeteiligung und die Karriereentwicklung von 

Frauen verbessert werden. 

Gleichstellung wird dabei nicht als etwas Zusätzliches 

betrachtet, sondern als Querschnittsthema, das sich in allen 

Sachthemen und Handlungsfeldern widerspiegelt. 

Das Projekt knüpft an den konkreten Bedarfen der Unter-

nehmen an und folgt in seinem Vorgehen einem praxiser-

probten 4-Phasen-Modell:

Das Programm Das Projekt Vorgehen

1

2

3

4

Unsere Expert/inn/en begleiten diesen Prozess und stehen 

mit ihrem Fachwissen zur Verfügung. Ob dabei das Entloh-

nungssystem einer Genderprüfung unterzogen wird oder 

neue Arbeitszeitmodelle entwickelt werden, die die Ver-

einbarkeit von Beruf und Familie erleichtern, oder andere 

Vorhaben realisiert werden, entscheidet das Unternehmen 

selbst.

Phase I – Bestandsaufnahme: Analyse der Ausgangs-

situation und Identifizierung der Handlungsbedarfe. 

Phase II – Planung: Entwicklung der notwendigen 

Maßnahmen und Umsetzungsplanung. 

Phase III – Umsetzung: Umsetzung der Maßnahmen 

wie Beratung und Begleitung mit diversen Einzel-

maßnahmen (Checks, Schulungen, Potentialentwick-

lung, Coaching, Workshops usw.).

Phase IV – Evaluation: Bilanzierung der Maßnahmen 

und Planung des weiteren  Vorgehens. 


